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geliste war bereits Gegenstand diversen

lhnen unter dem Datum vom 20.11.2013
lungen nehmen wir hierauf zunächst einmal
dass sämtliche im

, werke, den insoweit einschlägigen
lässlich unserer gemeinsamen Unterredung

durch Herrn Dr. Johannsen sowie einer

Sicfrt ist zumindest zum je?iggn Zeitpunkt klar
begehren nehmen wird. Dessen

,schuEprogramms wOrde die Vorwegnahme
schafter sein, was aus hiesiger Sicht
Einzelner zur Errichtung einer weiterenr Start-

unseres Flughafens sämtliche
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so Lr. ä; unseres 9c[Iei!e!E;, welches wir
zukommen lassen. Zur Vermeidung von Wiederho-

Bezug mit dem ergänzenden Hinweis, *)
2004 bezeichneten Vorgehensweisen und Regel-

. Hiezu hatten wir an-
des vergangenen Jahres in unserem Haus u. a.

unserer Rechtsabteilung ausführen lassen.
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Umsetsung von Maßnahmen des Scha
Brandenburg
AZ: 1{X191 Szd XXXN 12 W

Sehr geehrter Herr Dr. Schallehn,

die lhrem Schreiben (ohne Datum!), welches am 02.12.2013 eingegangen ist, beigefügte Fra-

lm Übrigen erlauben wir uns noch Folgendes

Das auf ein Nachtflugverbot in der Zeit von 22 bis 6 Uhr abzielende Bürgerbegehren im Lande

4scnerdungsfindung. Au$ nnserer
welches $ctticksal dieses Btirger-

t'*)
im Rahmen der Abbildung unseres Schall-

ilöfr-a n stan e n d e n E ntsch e i o[n g o

nehin ein gesondertes

auch nicht ansaEweise einen irgendwie Handlungsbedarf.

Unsere ZielseEung ist es nach wie vor

ist. Gleiches gilt firr mögliche Überlegungen
Landebahn. Eine solche ZielseEung würde oh-
auslösen. Nicht zuletzt deswegen sehen wir

dass rechEeitig vor einer lnbetriebnahme
Bürgerinnen und Bürger in die Lage versetzt
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zu können. Diesen Parametern trägt ein Zeit- und

basiert auf einer Hundert-zu-Hundert-
sich bei der UmseEung des

von Maßnahmen des
auch noch solche lauten Fluozeuoe berücksichtiot

der lnbetriebnahme unseres Fluo hafens sicher-
unseren Flughafen frequentieren werden.

EinJör'ranrrng aäi Nutzung des Außenwohnbe-
an Anspruchsberechtigte

WertansäEe teilweise deutlich hinausgeht, die

nunmehr auch lhre zusäElichen Fra-

Ablaufplan Rechnung, der unser Tun

Die Ermittlung des Umfangs baulichen
Regelung. Die

ScfiallschuEprogltlmms im erforderlichen bertrcksichtigt.

Die Flughafenanwohner des
SchallschuEes ein Verkehrsmix

werden sollen, baulichen SchallschuE

die nach dezeitigen Erkenntrrissen zum
lich nicht oder aber nur noch höchst ei

Entschädigungszahlungen für eine
reichs werden unter dem Arbeitstitel
in einem Umtang ausgezahlt, der über

X
x*ry

von lhnen unter Frage 19 benanntwurden.

Wir gehen davon aus, mit diesen neuerlictren
gen hinreichend beantrrcrtet zu haben und
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